
Zeitschrift: Tagblatt des Grossen Rates des Kantons Bern

Herausgeber: Grosser Rat des Kantons Bern

Band: - (1884)

Rubrik: Beilagen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


liUIU

à68 Kro886ii K.a.tli68

«1ö8

ôllodààorei Lutoi' ck l.îerow, ^aìsôllààussti-ÂSSô.





H 1 — 3

ì»<i'ìM à« kîe^i, i iiiij-îxi'3ll^ Iiml à livmiàiv».

llkltt'àntWUl'f
über die

lMàiuiieliiiiiisse» »ml «k» IIieu8>

<Ier keuemà
(14. vexember 1883.)

Hei' krosM kiìtli lle« liantv»« vein,

ill Vuskübrung der Vrt. 9 und 46, bilker 3, des
Oesetxes über die Lrandversicberungsanstalt vom
30. Oktober 1881.

auk den Antrag des Begierungsratks,

bese^^esst:

I. Material und Ausrüstung clsr 5euer«slir.

Vrt. 1.

In jeder Oemeinde sowie in jeder Ortscbakt von
200 linli mekr Leelen soli sieb wenigstens eine braucb-
bare Beuerspritxe bebnden; bei bleuansekaikungen ist
mögliebst auk Laugspritxen Ledaebt xu nebmeu.

(grössere Ortsekakten sind mit einer clen vokal-
und Bevölkerungsverkältnissen entspreebenden ?abl
von Feuerspritzen und wenn möglieb mit Hydranten-
einriebtungen xu verseben.

In Babriken, à stalten, Lpitälern und sonstigen
grössern Ltablissementen obne B^dranteneinriebtungen
sind vragspritxeu oder Lxtinkteurs und dergleieken
xu balten.

Lrt. 2.

vie vösekgerätksebakten sollen in trockenen, luk-
tigen, wo möglieb von andern Oebäuden abgesonderten
leietit xugänglieben Vokalitäten aukbewabrt und stets
in reinliebem und disnsttüebtigem Zustande gebalten
werden, Lamentlieb ist auek kür das Iröeknen der
Lebläuebe besondere Vorsorge xu treiken.

Vrt. 3.

dede Apritxe soll mit wenigstens 100 Neter
Ibansportsekläueken vergeben sein.

àrt. 4.

In jeder Ortsekakt sind sine Vnxabl stacker ^nstell-
leitern von genügender Höbe, sowie einige vaebleitsrn,
in grössern Ortsekakten xudem meebanisebe 8ebieb-
leitern oder veitern mit 8tütxen xu balten.

Vrt. 5.

Vn Ilülksmaterial sollen vorbanden sein:
Linreissgerätbe, Lebaukeln, Biekel, Vexte, Seile,

Baekeln und Vaternen, und in grössern Ortsekakten
Böttungsgerätksebakten.

Vrt. 6.

vie Beuerwebrmannsebakt ist mit den nötbigen
persönlieken äusrüstungsgegenständen xu vergeben
und soll leiebt eckennbare Vbxeieben wie Armbänder
und dergleieken oder Onikormev tragen. Widerstands-
käbige Loptbedeekungsn sind besonders xu empkebien.

àt. 7.

vie Losten der Vnsedalkung und des Onterbalts
des beuerwebrmaterials werden je vaek der Organisation
der Oemeinden von der Oesammteinwobnergemeinde
oder deren Onteraktbeilungen getragen.

^.rt. 8.

ver kegierungsratb wird über die Brükung und
Bebandlung des Beuerwebrmaterials, sowie über die
Linkübrung eines einkeitlieken 8eblauebgewindes
besondere Instruktionen erlassen.

II. Wsssorbosobakkung.

àrt. 9.

In denjenigen Oemeinden und Ortsckakten, in
weleken nur Brunnen und Kode sieb beünden oder
laukendes Wasser nickt leiebt xugävgliek ist, sollen an
günstig gelegenen Stellen grosse Wasserbebälter oder
Weiber erstellt werden; dieselben sind stets reinlieb
xu kalten, und es ist jedes unberecbtigte Vbleiten des
Wassers bei 8trake verboten.

In abgelegenen Büken und Bäusergruppen sind die
Orundbssitxsr gebalten, Wassersammler anxulegev, und
es sind die Oemeinden verpiliektet, auk begründetes
Oesuck dakür angemessene Beiträge aus der Oemeinde-
Kasse xu leisten.

Bei laukendeu Wassern, Backen und Kanälen sollen
passende 8tauvorriebtungen angebrackt werden.

àrt. 10.

Kile Bigentkümer von Brunnen, Lüden, Weibern,
Wasser- und dauekebebältern sind gebalten, in Brand-
källen aus denselben xur Bedienung der 8pritxen un-
verweigerlicb scböpken xu lassen.

III. organisation à ssouerwebr.

à ii.
vie Oemeinden sind verpâiebtet, ohligatoriscbe oder

kreiwillige Leuerwekren (Lrandkorps und Bülkskorps)
xu orgavisiren.

Vom 18. bis xum 50. Vltersjabre sind alle kür
den Dienst tauglieken Linwobner einer Oemeinde,
soweit es die Oemeinde verlangt, xum Beuerwebrdienst
verpüiebtet. Vusgenommen sind solcbe Bersonen, deren
vbätigkeit beim Ausdruck eines Brandes in anderer
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Weise zur Wakrung ölkentlioker Interessen in Vnspruek
genommen virà. Disponsationen vom persönlieken
Dienst können gegen Bntriektuug einer Brsatz-Oebükr âIltl«tK u«i iìuiiimi»»iuu.
von 2 bis 12 kranken àurek àen Oemeinàratk oàer 4 bis 12 Dr.
àie àakûr àelegirte Spezialkommission ertbeilt veràen.
Streitige Bälle lallen unter àas Besetz über äie ölkent-
lieben Beistungen vom 2V. Närz 1854. Der Brtrag
källt in äie Ortspolizei- oàer Lranàkasse unà soll zu
Beuervekrzveeken vervenàet veràen.

à 12.

ver Dienst in àer Beuervekr ist persönliek unà
Stellvertretung ausgeseklossen. Das Ausbleiben von
Hebungen unà Branàlâllev obne bestimmte Bntsckul-
àigungsgrûnàe, vie Xrankkeit, Uilitâràienst unà àer-
gleieken, sovie Wiàerkallàlungen gegen àie reglemen-
tarisckev Vorsckrikten veràen bestrakt.

Der Dienst gesekiebt unentgeltliek, es stekt ^'eàoek
àen Oemeinàen krei, àie ^usriektung billiger laggelàer
zu besebliessen.

^.rt. 13.

Aur Banàkabung àer ölkentlieben Lieberkeit unà
Orànung auk àer Lranàstâtte sovie zur Bevaekung
geretteter Begenstâuàe sinà besonàere Liekerkeitskorps
oàer Lranàvaeken zu orgauisiren unà entspreckenà
auszurüsten.

àt. 14.

Die Beuervekr unà àie Dösebeinriektungen steken
unter àer àksiekt àer Oemeinàebekôràen. Dieselben
können zu àiesem 2veck gemäss àt. 31 D. D.
besonàere Lranàkommissionen einsetzen.

In ^eàer Oemeinàe sinà ein Bravàmeister unà àie
notkvenàigeu Ltellvertreter zu bezeiebnen; àie Wakl
erkolgt àurek àen Oemeinàratk unter Vorbekalt àer
Oenekmigung àurek àen Begierungsstattkalter, velekem
auek àie Oberauksiekt über àas gesammte Bösokvesen
im Amtsbezirk obliegt.

Bür àie Nitglieàer àer Branàkommission unà àen
Branàmeister Lnàen àie àrt. 33—36 àes D. D. â^n-

venàung.

à IS.

Die Organisation àer Beuervekren liegt àen
Oemeinàrâtken ob. Lämmtlieke Oemeinàen unà Drt-
sokakten mit Dösekeinricktungev kaben innerkalb zvei
^akren von Inkrakttreten àieses Dekrets an lìeglemente
zu entverken unà àem Begierungsratk zur Sanktion
zu unterbreiten.

Die lìeglemente sollen namentliek entkalten: àie
^akl unà ^.rt àer Beuerspritzen unà Oerätksedakten,
àie Organisation àer Branàkommissionen unà àeren
Xompetenzev, àie Bintkeilung, àie nummeriseks Stärke
unà àen ^veck àer versekieàenen Beuervekrabtkei-
lungen (Borps), àie Bestimmungen über àie Dispen-
sation vom aktiven Dienst unà àie zu entriektenàe
Brsatzgsbükr, àie Waklart àer Okkziere unà Onter-
okâziere, àie à.larmzeicdell, àie Bestimmungen über
àie Instruktion, àie Aakl àer Hebungen unà
Inspektionen, àas Bapportvesen, àie Lesolàungev unà
Verpâegung, àie Letkeiligung an Dnterstützungs- unà
Krankenkassen, àie Strakbestimmungen unà àie Ver-
venàullg àer Bussen.
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àr komàittii:
und sollen vxperten (^mtsinspektoren) beigexogen
werden.

^làx àl' k0MMÎ88i«tt.

IV. Seitràgv.

àr. 19.

vie kantonale örandversiederungsanstalt leistet
xukolge Besetxes vom 30. Remmenât 1881 Beiträge
an die örtlicken Lösekeioricktungen und au Reuer-
wôkr-vûlks- ullà Rrankenkassen, sowie xur Hebung
des Reuerwekrwesens überkaupt.

ver Besammtbetrag dieser Beiträge wird aile dakre
illvert den Lckranken des àt. 9 des genannten
Besetxes auk dell Lerickt uud àntrag des Begierungs-
ratks vom Verwaltungsratke der Brandassekuranx-
anstalt kestgesetxt.

20.
Lekweixeriseke uud auswärtige Reuerversickeruogs-

anstalten baden jäkrlieke Beiträge vou 100 dis S00
Rranken xu entrickten, welcke vom Regierungsratk
uuter Lerücksicktigung des Besckäktsbetriebs der
einxelnen Besellsckakten testgestellt werden.

àr. 21.

Beiträge nack ^.rt. 19 uud 20 sollev ill folgender
IVeise Verwendung Laden:

1. Lei àsckaffung neuer Reuerspritxen und me-
ckaniscker Lckiebleitern wird den betreffenden Be-
meinden ein Beitrag von 10°,n der Rosten vergütet.

2. à die Rrstellungskosten neuer Hydranten-
anlagen werden entspreckende Beiträge geleistet,
welcke kür jeden Ball vom Regierungsratke unter

Lsilagsn xma ?agdlatt des krosssn Ràks. 1884.

àrt. 16.

ven Gemeinden wird xur BLiedt gemackt, kür im
Dienste verunglückte Reuerwekrmänner eigene voter-
stütxungs- oder Rrankenkassen xu erriedten oder idre
Nannsekakten bei kantonalen oder sebweixeriseken
Instituten xu diesem Zwecke versickern xu lassen.

à 17.

In jeder Bemeinde sollen alle ffakre wenigstens
xwei Bedungen der Reuerwekr und, wo versckiedene
Vbtkeilungen desteken, auck Lpexialübungen ab-
gekalteo werden, ^.lle xwei dakre wird der Regierung»-
stattkalter eine Uusterung über die Reuerwekren und
ikr Naterial anordnen und mit derselben eine vebuog
verbinden lassen. Zu diesen üffusterungen können
die Reuerwek,Korps mekrerer vrtsckakten xusammen-
gezogen und Rxperten beigexogen werden, veber die
Resultate der Nusterungen sind der Bolixeidirektiou
besondere Lericdte einzusenden.

Bemeinden, deren vösekeillricktungen sick als un-
genügend und mangelkakt erweisen, sind vom Re-
gierungsstattkalter xur Hebung der vorgekundenen
Näogel anxukalten. vie Rolixeidirektion kann überdies

auk Rosten der Bemeinden besondere Inspektionen
anordnen. Im Veigerungskalle Ludet das Besetx über
die öffentlicken Leistungen vom 20. àlârx 1854 à-
Wendung.

à 18.

Zur Hebung des Reusrwekrwesevs sind Instruktions-
Kurse anzuordnen, deren Lesekickung den Bemeinden
xur BLickt gemackt wird.

ver Regierungsratk wird mit der Vusküdrung be-
auktragt.

IV. Seiträge.

àr. 19.

vie kantonale Lrandversickerungsanstalt leistet
xukolge Besetxes vom 30. IVeinmouat 1881 Beiträge
an die örtlicken vösekeillricktungen und an Reuer-
wedr-Bülks- und Rrankenkassen, sowie xur Hebung
des Rsuerwekrwesens überkaupt.

ver Besammtbetrag dieser Beiträge wird alle
dakre innert den Lckranken des ^.rt. 9 des genannten
Besetxes auk den Lerickt und Antrag des Begierungs-
ratks vom Verwaltungsratke der Brandassekuranx-
anstalt kestgesetxt.

20.

Lekweixeriscke und auswärtige Reuerversickerungs-
anstalten kaben jäkrlicke Beiträge von 100 bis 500
Rranken xu entrickten, weleke vom Regierungsratk
unter Lerüeksicktigung des Besekäktsbetriebs der
einzelnen Besellsekakten kestgestellt werden.

21.

vie gemäss Vrt. 19 und 20 verfügbaren Ilülks-
quellen (Beider), sollen verwendet werden:

1. xu Beiträgen an die àsekaffung neuer Reuer-
spritxen und meekaniseker Leitern;

2. xu Beiträgen an die Rrstellungskosten neuer
B^drantenanlagen;

3. xu Beiträgen an die ^bkaltung kantonaler und
sckweixeriscker lostruktionskurse (àt. 18);

2
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(Antrag «lor Kommission.)

kerücksicktigung àer teeknisckev Lekwierigkeiten
unà ünanziellen Bülksgueilen àer beìrânàen (Ze-
meinàe festzusetzen sinà.

Ois Beiträge unter Ailk. 1 unà 2 weràen erst aus-
bezaklt, naekàem àie (Zsrätksckakten unà Vvlagen
àurck siueu von àer Bolizeiàirektion bezeickneten
Kxperten genau untersuckt unà ikrem ?weck eut-
spreekenà gekunàen woràen sinà. vie Kosten à
Llntersuckung weràen vom Beitrage abgezogen.

3. Kum Aweck àer Versickerung àer Keuerwekr-
mannsekaktev gegen vnkall ^veràen àen (Zkineinàen
Beiträge von 10 Rp. per versickerten Nann unà per
àakr gegen genügenclen Ausweis àer Versiekerung
geleistet.

4. àn àie Kosten àer ^bkaltung kantonaler unà
sckweizeriscker Keuerwekrkurse weràen entspreekenàe
Beiträge geleistet, welcke )eweilen vom Regierungs-
ratke festgesetzt unà erst ausbezaklt weràen, naekàem
àer polizeiàirektion sckriktlicke Leriekte über àen
Verlauk àer Kurse eingereiekt woràen sinà.

5. àâkrlieke vebsrscküsse sinà an àie (Zemeinàeo,
naed Nassgabe ikres versickerten (Zebâuàekapitals,
als Beiträge an ikre örtlicke Keuersiekerkeits- unà
Lösekeinricktungsv /u vertkeilen.

(Zemeinàen, àie ikre Lösekeinricktungen vervack-
lässigen unà sied nickt über genûgenàe Hebung àer
Nannsekakt ausweisen, können àie Beiträge entzogen
weràen.

àussoràem kann àie Anstalt kür ausseroràentliekv
Arbeit«- oàer Ilülkeleistungev von einzelnen
Personen oàer Lösckkorps Leloknungen an àieselben
ausrickten.

(Antrag lies kogiorungsraltis.)

4. zur Bezaklung àer Z^aggeläer an Kxperten (unà
àie ^mtsinspektoren) (A.rt. 17);

5. zu freien Beiträgen an Vvterstützungskassen
unà üxen Beiträgen an àie gegen vnkall versickerten
Nitglieàer àer Keuerwekren;

K. zu Prämien unà Leloknungen kür ausgezeiekvetc
Leistungen sowokl einzelner Personen als ganzer
Keuerwekrkorps;

Kin vom Regierungsratke unà vom Verwaltuvgs-
ratke àer kranàversickerungsanstalt aukzustvllenàes
Regulativ wirà àie näkeru Bestimmungen festsetzen
bezüglick àer Verwaltung àieser Konàs, àer Vertkei-
lung àer Beiträge unà àer an àie Vusbezaklung àer
letztern zu Knûpkeoàkn Beàingungen.

V. Allgemeine Bestimmungen.

à 22.

àeàe Ortsekakt unà (Zemeinàe ist verpüiektet, ein
auk ikrem (Zebiete ausbreckencles Lckaàenkeuer nack
Kräften zu bekämpfen, vrokt ein solckes Keuer eine
grössere àsàeknung zu nekmen, so ist àie betrelkenàe
(Zemeinàe berecktigt, ikre Kaekbargemeinàen zur Bülke-
leistuog aufzubieten, unà es kaben àiese Letztern àie
degekrte Bülke unentgeltliek zu gewäkren unà kür àie
etwa nötkig weràvnàe Verpflegung ikrer ausrûckevàen
Nannsckakt aufzukommen.

àt. 23.

?u àiesem Zwecke ist zwiscken benackbarten Ort-
sckakten bei mangelnàer lelegrapkenverbinàuvg ein
georàneter Keuerlâukeràiknst zu organisiren. vie
Keuerläuker (Reiter) kaben auk Weisung à es Lranà-
meisters Kackbarortsckakten um Bülke anzurufen oàer
kerbeieilenàe Bülksmannsekakten zurückzuweisen.

^rt. 24.

Beim Ausdrucke eines kranàes in einem vmkreise
von zwei Ltunàen ist àie Keuerwedr einer )eàen
Ortsekakt verptlicktet, mit Lösekgerätksekaktön zu Bülke
zu eilen, okne àie Vnfkoràerung àazu erst abzuwarten;
àie àakerigen Kosten fallen aussckliesslick àer bülke-
ìeistenàev (Zemeinàe auk.
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IViäerkandlungen okne genügende Kntsckuldigungs-
gründe sind vom Bolizeiriekter mit omer Busse von
5 bis 50 Kranken zu bestraken, welcke unter dem Vor-
beKult äes Rückgrilkreckts auk àen oder die 8cbuläigen
aus 6er Brand- oder Ortspolizeikasse zu bezaklen ist.

Im 8treitkalle entsekeidet àer lìiekter über àie
öegründtkeit àes Rückgrilkes.

Vrt. 25.

Lei näcktlicker Keuersbrunst sollen àie Daus-
bewokner, namentlick in gescklossenen Strassen unä
Blätzen, brennende Laternen vor äie Kevster dängen
oäer auk andere IVeise kür Beleucktung äer Strassen
sorgen.

Vrt. 26.

-jedermann ist verpÜicktet, IVakruedmungen über
einen Lranäausbruek sokort zur Kenntniss äer be-
trelkenden Dausbewokner unä äer Ortspolizei zu
bringen.

Vbsicktlicke Verksimlickung eines Lranäausbruckes,
auck wenn äerselbe obne kremdeDülke gedämpkt werden
konnte, ist strakbar.

Die Mitglieder äer Keuerwekr sollen in beiäen
I'ällen erkaltone Nittkeilungen oäer eigene IVakr-
vebmuvgen sokort äem zunäckst wokvenden
Vorgesetzten anzeigen.

àt. 27.

vie Kkeräebesitzer sinä gekalten, gemäss äen auk-

gestellten reglementariseken Lestimmungen, äie zum
Transport äer Spritzen, Leitern unä Uannsckaktwagen,
sowie äie zur ^ukükrung von IVasser notkwendigen
Kkerde zu liekern. dedock sollen äie Besitzer äer
Kkerde kür diesen Dienst von äer Oemeinde entsekääigt
werden, vie auek, wenn im Dienste okne ibr Ver-
sokuläen Kkerde besekääigt oäer zu Oruude geriektet
werden.

Ks bleibt äsn Ortsbeköräen vorbskalten, mit Kkerde-
liekeranten besondere Vertrage abzusekliessen.

Vrt. 28.

Vuk der Brandstätte kükrt der Brandmeister des
Ortes däs Kommando.

Vlle Leuervebrabtkeilullgen, namentliek auek die
Dülksmannsebaktön aus den benackbarten Demeinden,
kabeu sieb seinen Anordnungen unbedingt zu kügen.

Vrt. 29.

Die auk der Brandstätte boündlicken Leute (?u-
sekauer) sind auk Anordnung des Brandmeisters zur
Ilülkeleistung oder Räumung äes Blatzss verpilicktet.
Renitente oder Ruksstörer können durek die Bolizei
oder die Lickerkeitswacke sokort abgekükrt werden.

Vrt. 30.

Der Regieruvgsratk wird die uotkwenäig er-
sekeinenäen Reglemente und Instruktionen zu Vus-
kükrnvg dieses Dekrets erlassen.

VI. 8iraibesiimmungen und Verwendung der Bussen.

Vrt. 31.

IViderkandlllllgon sind vom Bolizeiriekter zu be-
straken:

a. gegen die Bestimmungen der Vrt. 12, 23, 28
und 29 mit Busse von 1 bis 20 Kranken oder De-
kaogensckakt bis zu 48 stunden, sokern nickt die
strengern strakbestimmungen des Vrt. 97 8t. O. L.
Anwendung ünden;

b. gegen die Bestimmungen der Vrt. 9, 10, 15, 24
und 27 mit Busse von 5 bis 50 Kranken;

e. gegen die Bestimmungen der Vrt. 22, 25 und
26 mit Busse von 2 bis 100 Kranken. Vusserdem
können die Kedlbaren, wenn durck ikr Versckuläen
ein grösserer Lrandsckaden entsteken sollte, dakür
verantwortlick erklärt und zum Lckadensersatz ver-
urtkeilt werden.

Vrt. 32.

Die Bussen kallen aussckliesslick den Oorps- oder
Rülkskasskll und, wo keine solcde existiren, der Orts-
polizeikasse zu.

VII Auflisbungsbestimmungen.

Vrt. 33.

Oemäss Vrt. 45 des Lrandassekuranzgesetzes vom
30. IVeinmonat 1881 werden, nack Inkrakttreten dieses
Dekrets, die Vrt. 44—46, 47—54, 55—57, 58—62,
64—81, 82—112, 115 und 116 der Keusrordnung
von 1819 als aukgekoben erklärt;

ebenso die Kreisscdreiben vom 8. danuar 1821,
2. danuar 1823, 12. November 1827, 23. Vpril 1837
2°' 8atz (Vlinea), 18. Uärz 1845, 24. duni 1871 und
das Dekret vom 1. Rornung 1866.

den 14. Dezember 1883.

Im Hamen des kegiorungsratks

8ài»rer,

à ààsàeider
Lsrasr.
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